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Ihr Sanitätshaus für Reha-Technik, 
Pflege- und Medizintechnik   

Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern 
wir Lebensqualität und sorgen für ein 

barrierefreies wie selbstbestimmtes Leben.

Bei der Erledigung der Formalitäten sind wir 
gerne behilflich. Rufen Sie uns an 

oder besuchen Sie uns, auch im Internet.  
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Felix Himmel und mit der Rückennummer 17 
Alexander Hankmann

TVL Handballer mit 
fetter Beute zu Weihnachten 
Kurz vor der hinrunde steht die 1. herrenmannschaft des TV Lobberich 1861 e.V.
auf Platz 1. der Verbandsliga   SEiTE 2 - 3

Positives Fazit nach fast 
abgeschlossener Hinrunde 
Ein Bericht der 1. Damenmannschaft    SEiTE 4 - 5

Neues Jahr, 
neues Glück 
Ein Bericht der männlichen E-Jugend 
des TV Lobbericht 1861 e.V.      SEiTE 6 - 7 
Mehr Sport als Leistung! 
Dritter Tabellenplatz für die handballerinnen 
der weiblichen E-Jugend des TVL      SEiTE 8

21.01.18 11:45 Uhr 1. Herren / Verbandsliga
  TV LoBBErich  : TUS TrEUDEUTSch LAnK

 04.02.18 13:45 Uhr 1. damen / Oberliga
  TV LoBBErich  : TB BorKEn

 
Termine
hAnDBALL TV LoBBErich 1861 e.V.

DiESES SPiEL FinDET in DEr SPorThALLE An DEr SüchTELnEr hALLE in 41334 nETTETAL-LoBBErich STATT.

DiESES SPiEL FinDET in DEr WJG hALLE, An DEn SPorTPLäTzEn 2 in 41334 nETTETAL-LoBBErich STATT.



Premium-Sponsoren Handball

 Alexander Hankmann

 Der Nikolaus kam mit Geschenken in die Halle

Foto: privat

Ein halbes Jahr später steht das Team um 
Neu-Coach Christopher Liedtke kurz vor 
Ende der Hinrunde auf dem 1. Platz der 
Verbandsliga, und zwar mit der besten 
Abwehr der Liga.
Aber von vorne, was ist in den letzten 6 
Monaten passiert?

Nach dem unglücklichen Oberliga-Abstieg 
und den Abgängen von Benedikt Liedtke, 
Stefan Pietralla und Jochen Schellekens 
sowie von Trainer Goran Sopov musste 
ein Umbruch her. Ein Glücksfall, dass der 
neue Trainer mit Chrissi Liedtke schnell 
gefunden und im Team bestens bekannt 

sehr enttäuschendem Beginn in den ersten 
Spielen war der Aufwärtstrend auf dem Weg 
zum Saisonstart jedoch unverkennbar. Der 
erste Gradmesser tatsächliche Gradmesser 
sollte am 24.09 folgen, als die Reserve 
des TV Korschenbroich in Lobberich zur 
Saisoneröffnung zu Gast war. War es vor 
dem Spiel sowohl dem Trainer als auch der 
Mannschaft unklar, wo man nun tatsächlich 
in der Verbandsliga steht, so konnte man 
sich jedoch schnell sicher sein, dass es 
an Kampf und Potential nicht fehlte. Der 
knappe 22:21-Sieg zum Auftakt war der 
Lohn. 
9 Spiele und 15:3 Punkte später kann wohl 

und respektiert war. In der Oberliga-Saison 
noch von Verletzungen geplant, war als 
Trainer gleich Zielstrebigkeit und ein klarer 
Plan zu erkennen. Die Mannschaft wurde 
mit Spielern aus der 2. Mannschaft des 
TVL (Alexander Hankmann, Florian Mähler 
und Carsten Schrievers) sowie Lennard 
Greven, Felix Himmel (beide SG Dülken), 
Sebastian Merzenich (TSV Kaldenkirchen) 
und Nico Falk (HSG Tönisvorst) verstärkt 
und gleichzeitig verjüngt.

Durch die extremen Kaderveränderungen 
war fast damit zu rechnen, dass die 
Vorbereitung holprig verlaufen sollte. Nach 

TVL Eichis mit fetter 
Beute zu Weihnachten
Gerade einmal ein halbes Jahr ist es her, da holte sich der TVL im 
ersten Vorbereitungsspiel gegen den Landesligisten aus Biesel 
eine 10-Tore-Klatsche ab und auch in den darauffolgenden 
Spielen regnete es geradezu Gegentore.
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Eine 
Tradition, 
die verbindet.

Immer da, immer nah.

www.provinzial.com

Eine 
Tradition, 
die verbindet.
Seit 1836 sind wir im Rheinland zu Hause
und seit Generation in vielen Familien. 

Frank Weuten
Josefstraße 10 • 41334 Nettetal
Telefon 02153 971444

Göbel & Terbrüggen oHG
Marktstraße 30a • 41334 Nettetal
Telefon 02153 912515 
Markt 4 • 41334 Nettetal 
Telefon 02153 911820

Die Geschäftsstellenleiter in Ihrer Nähe:

 Simon Hinzen

Fotos: Horst Siemes

 Felix Himmel

jeder sagen, dass die Erwartungen an die 
Saison bisher klar übertroffen wurden. 
Unter den Spielen befinden sich u.a. 
Highlights wie der Derby-Sieg gegen den 
TSV Kaldenkirchen vor atemberaubender, 
heimischer Kulisse oder das teils 
hochklassige Spitzenspiel gegen den TV 
Geistenbeck, das die Mannschaft trotz der 
denkbar knappen Niederlage noch mehr 
zusammen wachsen ließ.

Spielerisch war längst nicht alles Gold, 
aber gerade der unbändige Kampfgeist und 
die Kaltschnäuzigkeit in den wichtigsten 
Momenten, Eigenschaften die in der 

letzten Saison noch den Unterschied gegen 
den TVL ausmachten, halfen den Eichis 
immer wieder durch schwere Situationen 
und zu den entscheidenden Toren und 
Punkten. Letztendlich entscheidend für 
den Erfolg der Mannschaft war jedoch nicht 
die Offensive sondern die gut gestaffelte 
Abwehrreihe gepaart mit einem starken 
Torhütergespann um Matthias Hoffmann 
und Niklas Bastians. Das zweifelsfrei 
vorhandene individuelle Potential (sowohl 
offensiv als auch defensiv) wird dabei 
bisher vor allem durch die akribische 
Spielvorbereitung (inkl. Video-Analysen) 
von Coach Liedtke maximal ausgeschöpft.

Klar zu sehen ist vor allem auch, dass 
die Truppe inkl. Trainer in kürzester Zeit 
stark zusammen gewachsen ist und, vom 
bisherigen Erfolg getragen, ein großes 
Selbstbewusstsein gesammelt hat, dass 
hoffentlich auch im Jahr 2018 weiter anhält 
und zu vielen weiteren Highlights und 
Siegen führt.

Danke für ein tolles Jahr 2017 und auf ein 
erfolgreiches Jahr 2018!

Die Eichis
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 Ronja Weisz

 Stolz präsentieren die 1. Damen ihre Aufwärmrikots. Gesponsort von Architekt Günther Harwardt, Bauunternehmer
 Helmut Stroemer und Malermeister Hans-Peter Glasmachers (Foto privat).

Positives Fazit nach 
fast abgeschlossener 
Hinrunde!
1. Damenmannschaft des TVL

Die Hinrunde dieser Saison ist schon fast 
vorbei und wir können im Großen und 
Ganzen ein sehr positives Fazit ziehen. 
Kurz vor Beginn der Saison mussten wir 
leider ein Paar Teilabgänge hinnehmen: 
Katharina Weiss fehlte bei einigen Spie-
len aufgrund ihrer Tätigkeit bei der Poli-
zei und auf Charlotte Schmidt und Jenny 
Holthausen müssen wir aufgrund ihres 
Studiums fast vollständig verzichten. 
Zurück zum TV Lobberich kehrte Sinje 
Weisz. Sie muss Trainerjob in Überruhr 
und das Spielen in Lobberich unter ei-
nen Hut bringen, was bisher sehr gut 
funktioniert. 

Für diese Saison konnten wir drei neue 
Sponsoren dazu gewinnen. Malermeister 
Hans-Peter Glasmachers, Bauunterneh-
men Helmut Stroemer GmbH und Architekt 
Günter Harwardt sorgten dafür, dass wir mit 
schicken roten Sweatshirts bei Anreise und 
Aufwärmen als Mannschaft auch sofort er-
kennbar sind. Vielen Dank dafür!

Durch die neu gebildete Nordrheinliga, 
stiegen dieses Jahr vermehrt Mannschaf-
ten in die Oberliga auf, sodass uns eine neu 
gemischte Liga mit vielen Überraschungen 
erwartete. Einige der neuen Teams starte-
ten sehr gut in die Saison und bieten uns 
eine große Konkurrenz. Doch auch unser 
Saisonstart verlief äußert vielversprechend:
Das erste Spiel bestritten wir direkt vor 
heimischen Publikum und hatten Aufstei-
ger TV Beyeröhde zu Gast. Von Beginn an 

zeigten wir ihnen, wer Herr im Haus ist und 
boten den Gästen kaum eine Chance auf 
Hoffnung. Die Abwehr, an der wir in der Vor-
bereitung so hart gearbeitet hatten, stand 
wie ein Bollwerk und ließ kaum eine Tor-
möglichkeit zu. Nach einer 15:6-Führung 
zur Pause gewannen wir mit 30:18.

Nicht ganz so sicher war das Auftreten beim 
2. Spiel in Borken, dort war es auch schon 

im Vorjahr heikel gewesen. Doch mit 28:26 
konnten wir uns auch dort behaupten. In 
Aldekerk verließ uns dann der anfängliche 
Schwung. Die gegnerische Deckung machte 
uns zu schaffen und wir schafften es gerade 
einmal 13 Tore im ganzen Spiel zu werfen. 
Doch von ein paar Schwächephasen und 
Stolpersteinen abgesehen, meisterten wir 
bisher eine gelungene Hinrunde, die es uns 
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• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

 Melanie Ensen

Fotos: Horst Siemes

 Ronja Weisz wurfstark!

ermöglichte auf dem 2. Tabellenplatz zu 
überwintern. Das zu Beginn als Saisonziel 
ausgerufene obere Tabellendrittel ist bis 
jetzt erreicht. Jetzt im neuen Jahr heißt es 
weitermachen und die Schwächen ausmer-
zen. Das gilt vor allem für das erste Saison-
spiel in 2018, das wir wieder in eigener Hal-
le bestreiten dürfen: Am 14. Januar haben 
wir Tabellenführer GSG Duisburg zu Gast, 
die mit 2 Zählern mehr auf der Habenseite 
auf uns herabschauen. Aber auch sie haben 
schon Niederlagen erlitten, sind für uns 
also durchaus im Bereich des Möglichen. 
Damit es nicht ein Kaltstart nach fast 4 Wo-
chen Spielpause wird, legte Trainer Marcel 
Schatten unser noch ausstehendes Pokal-
spiel in Anrath auf das erste Januarwochen-
ende. Dann können wir neben Laufeinhei-
ten und Training auch noch einmal unter 
Wettkampfbedingungen Abläufe üben und 
natürlich weiter an unsere Abwehr arbei-
ten. Dann wollen wir in den letzten beiden 
Hinrundenspielen (GSG Duisburg 14.01.18 
und Mettmann-Sport 20.01.18) punkten 
und mit viel Elan in die Rückrunde starten. 
Da haben wir wohl in ein paar Spielen noch 
etwas gut zu machen.

Bei vollem Einsatz von uns und natürlich 
auch von euch, sollte unser Saisonziel doch 
ungefährdet zu erreichen sein. In diesem 
Sinne wünschen wir allen Handballfans ein 
erfolgreiches Jahr 2018!
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Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Furtstr. 14-16 | 28759 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 20 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenlos! 

• Fassadenanstriche • Tapezierarbeiten
• Lackierungen • Bodenverlegearbeiten  • Vollwärmeschutz

Im Loewinkel 1 · 41334 Nettetal
Tel. : 0 21 53 - 600 92 · Mobil: 0 172 - 20 48 327

eMail: W.Pollen@t-online.de

www.lobberlack.de

 Malte Neumann

 Lennard Pasch

Wir hatten von vorn herein die Hoffnung, 
dass sich die Kreisliga in dieser Saison in-
teressanter gestalten würde als die Kreis-
klasse zuvor und wir sollten nicht enttäuscht 
werden.
Die bis jetzt gespielten Spiele zeichnen sich 
dadurch aus, dass von allem etwas dabei 
war.

Nachdem wir direkt zu Beginn eine deutliche 
Niederlage für uns verzeichnen mussten konn-
ten wir uns in den drei darauf folgenden Spie-
len über zwei deutliche Siege freuen.
Diese Freude sollte aber nicht allzu lange hal-
ten, da die nächsten Aufeinandertreffen sich 
überwiegend durch sehr knappe Niederlagen 
sowie ein Unentschieden auszeichneten.
In dem hier genannten Zusammenhang be-
zieht sich das Wort Freude ausschließlich auf 
den Spielstand nach 40 Minuten Spielzeit.
Selbstverständlich geht man anders und fröh-
licher vom Platz wenn man einen Sieg mit sei-
nem Team erzielt, was jedoch wirklich Freude 
bereitet hat mit den Endergebnissen der Spie-
le eigentlich recht wenig zu tun.
Es bereitet einem nämlich Freude wenn man 
sieht wie sich die Jungs immer weiter entwi-
ckeln, ganz besonderes als Team.

Ein Team, das sind die Jungs Zweifelsohne, 
denn sie zeichnen sich sehr durch ihr Mitein-
ander sowie ihre soziale Kompetenz aus.
Jeder hat den gleichen Stand, egal ob der eine 
vielleicht ballsicherer ist als der andere, egal 
was gerade auf der Uhr steht oder wie die letz-
ten Spiele gelaufen sind.

Neues Jahr, 
neues Glück
Ein Bericht der männlichen E-Jugend des TVL
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 Lennard Pasch Malte Neumann

Die Moral und der Wille das Beste aus sich 
rauszuholen bleiben aufrecht bis zum Abpfiff 
und sogar weit darüber hinaus.
Wenn das nicht wäre, dann sähe so manches 
Endergebnis ganz anders aus.
Trotz alle dem sehen wir natürlich auch die 
Baustellen und sind bemüht diese auszumer-
zen, sowohl als Trainer, als auch als Spieler.
Wir haben eine sehr tolle Mannschaft mit ei-
ner ebenso tollen Elternschaft, die in Sachen 
Organisation und Hilfsbereitschaft nicht bes-
ser sein könnte.
Wenn der Zusammenhalt weiter so aufrecht 
bleibt und wir uns stetig verbessern haben wir 
gute Chancen ein schönes und erfolgreiches 
Handballjahr 2018 mit noch mehr Freude zu 
erleben.
Wir sind nach wie vor stolz Teil dieses Ganzen 
sein zu dürfen und freuen uns auf all das was 
wir noch zusammen mit den Jungs und allen 
um uns herum erleben dürfen.
Arno Melchert und Alexander Tretbar
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 Die weibliche E-Jugend mit den beiden Trainerinnen Ilka und Kyra Mannheim

Foto: Alexander Tretbar

In dieser Saison 2017/18 haben wir, 
anders als in den Jahren zuvor, beim TV 
Lobberich nur eine weibliche E-Jugend-
Mannschaft gemeldet. Die Mannschaft 
besteht  aus 10 Spielerinnen, die natürlich 
nicht für zwei Teams gereicht hätten. 
Nachdem der Großteil der Mannschaft 
letztes Jahr in der E2 zum Einsatz kam, 
befinden sich nun nahezu alle Mädels 
in ihrem zweiten E-Jugend Jahr. Daher 
spielt die Mannschaft in der Kreisliga 
und wir erhofften uns dort auch eine 
Saison mit vielen positiven Erfahrungen, 
sowohl auf dem Spielfeld als auch 
daneben. So verlief der Beginn der 
Saison auch, nach 10 Spielen gab es nur 
gegen die beiden besten Mannschaften 
des Kreises, Lank und Kempen, jeweils 
zwei Niederlagen. Damit stehen wir auf 
dem dritten Tabellenplatz. 

Los ging es gleich mit einem der schönen 
Ereignisse abseits des Handballs: Noch 
in der Vorbereitung beteiligten wir uns an 
der Aktion „Nettetal putzt sich raus“ vom 
Gesamtverein des TV Lobberich. Dabei 
trafen wir uns statt beim Training am 
Vereinsheim und halfen zusammen mit 
vielen anderen Teilnehmern, den Müll rund 
um die Anlage zu beseitigen. Den Mädchen 
war der Spaß an der gemeinsamen Aktion 
schnell anzumerken, zumal die Freude 
auf das angekündigte anschließende 
Belohnungsessen mit Pommes groß war.

Auch sportlich gab es für die 
Mannschaft gleich zu Beginn ein großes 
Erfolgserlebnis. Im ersten Spiel der neuen 
Saison ging es zum TV Aldekerk, der für 
seine immer wieder sehr talentierten 
und guten Jugendmannschaften bekannt 

Mehr als Sport und Leistung...
Zur Zeit ist die weibliche E-Jugend auf dem dritten Tabellenplatz, aber nicht nur Handball 
begeistert die Handballerinnen, sonder auch die Mitwirkung bei der Aktion "Nettetal putzt 
sich raus"machte allen große Freude.

ist. Dieses ausgeglichene Spiel konnten 
die Lobbericher mit 21:19 knapp für sich 
entscheiden und es stellte einen ersten 
Vorgeschmack auf die interessante Saison 
dar. 
Darauf hingegen folgte direkt ein weiteres 
sehr schweres Spiel, in dem es auch die 
erste Niederlage der Saison gab. Gegen 
eine starke Mannschaft des VT Kempen 
wurde diese zwar beinahe erwartet, das 
Ergebnis allerdings fiel mit 11:23 doch sehr 
deutlich aus. Die Leistung korrigierten die 
Mädchen im nächsten Spiel schnell mit 
einem knappen Sieg gegen die Turnerschaft 
St. Tönis. In einem spannenden Spiel mit 
gutem Niveau von beiden Mannschafen 
stand am Ende ein 18:15 Sieg für die 
Lobbericher. An diesem Tag wurden die 
Mädels des TVL vor allem immer wieder 
von der starken Torhüterin aus St. Tönis zur 
Verzweiflung gebracht und die teilweise toll 
herausgespielten Chancen konnten nicht 
genutzt werden, wodurch das Ergebnis 
sehr knapp war. 

Zwei Wochen später erwartete man die 
zweite der beiden die Liga anführenden 
Mannschaften: TD Lank. In dieser Partie 
stimmte die Leistung der Lobbericherinnen 
von Anfang an. Gerade in der ersten 
Halbzeit hielten sie mit dem letztendlich 
besseren Gegner mit. Dieser schaffte 
es erst ab Mitte der zweiten Hälfte sich 
abzusetzen, der Endstand von 8:14 war 
dem Spielverlauf nicht ganz angemessen 
und aus unserer Sicht 2-3 Tore zu deutlich. 

Die Spiele der nächsten Wochen verliefen 
dann erneut äußert erfolgreich. Gegen 
den ASV Süchteln (18:3) und den TSV 
Kaldenkirchen (23:6) gab es deutliche 

Siege. Durch die kleine Liga mit nur 
sieben Mannschaften treffen wir 
dieses Jahr auf jeden Gegner dreimal, 
wie es in Jugendklassen mit wenigen 
teilnehmenden Teams üblich ist. So 
wurden auch schon Spiele der „zweiten 
Runde“ gespielt. Dort gab es für uns gleich 
zwei überraschend deutliche Erfolge 
gegen St. Tönis (20:11) und Aldekerk 
(19:11), gegen die wir in den ersten 
Spielen erheblich mehr Probleme hatten. 
Dadurch konnte die Mannschaft gegen 
zwei gleichwertige Gegner, mit denen man 
um den dritten Platz hinter Kempen und 
Lank spielt, diesen Platz behaupten und 
als drittbeste Mannschaft des Kreises in 
das neue Jahr starten. Und dies, obwohl 
es zum Abschluss des ersten Teils der 
Saison erneut zwei ebenfalls unerwartet 
deutliche Niederlagen mit 19:29 gegen 
Kempen und 9:20 gegen Lank gab. 

Zum Abschluss des Jahres trafen wir uns zur 
Weihnachtsfeier zunächst in Grefrath zum 
Eislaufen, anschließend wurde bei den 
Trainern weitergefeiert, es gab Pizza und 
Kinderpunsch für die Mädels, die Eltern 
durften bei Glühwein und Plätzchen auch 
noch ein bisschen verweilen. Nach der 
Weihnachtspause starten wir im Januar 
mit dem zweiten Teil der Saison. Wir 
erhoffen uns weiterhin viele erfolgreiche 
Spiele, einen weiteren verletzungsfreien 
Verlauf sowie die Unterstützung der 
Eltern, ohne die Jugendhandball nicht 
funktionieren kann.
Fynn Mannheim
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